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Beispiel 1 :  Einteiliges Grabmal ohne Einfassung  

 
 

Ermittlung der Dübellänge   

 

 Mit Hilfe der Tabelle 3 kann die Ein-
bindelänge des Dübels ermittelt 
werden. Maßgeblich ist die Dicke des 
Grabsteines im Bereich der Standfuge. 
Die Dicke beträgt somit 14 cm. Die 
Höhe des Grabmals ab Oberkante 
Fundament beträgt 80 cm. Die 
Ablesung aus der Tabelle ergibt einen  
Dübel mit Ø 16 mm und Le = 12 cm. 
Die Gesamtlänge beträgt  
L = 2 * 12 cm = 24 cm 

Ermittlung der Fundamentabmessungen   

 
 
Material der Grabanlage: Paradiso 
 
Wichte: 2750 daN (kg) / m³ 
 
Ergebnis: 
 
Das Fundament muss eine Breite von  
B = 34,7 cm ≈ 35 cm haben. 
Daher ist die geplante Fundamentbreite 
von 25 cm zu schmal und nicht zulässig! 
 
Erforderliche Fundamentabmessungen: 
L = 120 cm, B = 35 cm und H = 30 cm 

 Mit Hilfe der Tabelle 9 können die 
gewählten Abmessungen des Funda-
mentes überprüft werden. Hierzu ist es 
erforderlich die Gewichtskraft des 
Grabsteines zu berechnen oder durch 
Wiegen zu ermitteln.  
Das Volumen des kleinstum-
schreibenden Quaders beträgt: 
V = 1,5 m * 0,8 m * 0,16 m = 0,192 m³ 
Da dem Grabstein bezogen auf den 
Quader ca. 35% an Volumen fehlen, 
beträgt das Ersatzvolumen: 
V = 0,65 * 0,192 m³ = 0,125 m³ 
Die Gewichtskraft ergibt sich aus der 
Multiplikation von Volumen * Wichte: 
F = 0,125 m³ * 2750 daN /m² 
F = 343 daN ≈ 350 daN (kg) 
Die Höhe des Fundamentes beträgt: 
H = 30 cm 
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Beispiel 2 :  Grabmalstele 

        
 
Ermittlung der Dübellänge 

  

 

 Mit Hilfe der Tabelle 3 kann die Ein-
bindelänge des Dübels ermittelt 
werden. Die Dicke der Stele ist 40 cm in 
der Standfuge. Die Höhe des Grabmals 
ab Oberkante Fundament beträgt 135 
cm. Die Ablesung aus der Tabelle 
ergibt einen  
Dübel mit Ø 16 mm und Le = 14 cm. 
Die Gesamtlänge beträgt  
L = 2 * 14 cm = 28 cm 

Ermittlung der Fundamentabmessungen   

 
 
Material der Grabanlage: Kinawa 
 
Wichte: 2750 daN (kg) / m³ 
 
Ergebnis: 
 
Das Fundament muss eine Breite von  
B = 41,9 cm < 55 cm. 
Daher ist die geplante Fundamentbreite 
von 55 cm gößer als die erforderliche 
Breite und damit zulässig! 
 
 

 Mit Hilfe der Tabelle 12 können die 
gewählten Abmessungen des Funda-
mentes überprüft werden. Hierzu ist es 
erforderlich die Gewichtskraft der Stele 
zu berechnen oder durch Wiegen zu 
ermitteln. Das Volumen des kleinstum-
schreibenden Quaders beträgt: 
V = 1,35 m * 0,4 m * 0,4 m = 0,216 m³ 
Da dem Grabstein bezogen auf den 
Quader ca. 10% an Volumen fehlen, 
beträgt das Ersatzvolumen: 
V = 0,90 * 0,216 m³ = 0,194 m³ 
Die Gewichtskraft ergibt sich aus der 
Multiplikation von Volumen * Wichte: 
F = 0,194 m³ * 2750 daN /m² 
F = 534 daN (kg) 
Somit ist zutreffend die Spalte mit  
400 daN. 
Die Höhe des Fundamentes beträgt: 
H = 50 cm 
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Beispiel 3: Mehrteiliges Grabmal mit Einfassung 
 

      
Ermittlung der Dübellänge   

 

 Mit Hilfe der Tabelle 3 kann die Ein-
bindelängen der Dübel ermittelt 
werden. Die Dicke des linken 
Grabmalteiles beträgt 14 cm. Die 
dazugehörige Höhe ab Oberkante 
Fundament beträgt 120 cm. Die 
Ablesung aus der Tabelle ergibt einen  
Dübel mit Ø 16 mm und Le = 18 cm. 
Die Dicke r des rechten Grabmalteiles 
beträgt 18 cm. Die dazugehörige 
Höhe ab Oberkante Fundament 
beträgt 107 cm. Die Ablesung aus der 
Tabelle in der Zeile 1,1 m ergibt einen  
Dübel mit Ø 16 mm und Le = 13 cm. 
Für die Eintragung in das Anzeige-
Formular wird der Dübel mit der 
größten Einbindelänge gewählt. Die 
Gesamt-länge beträgt: 
L = 2 * 18 cm = 36 cm 

Ermittlung der Fundamentabmessungen   

 
 
 
 
Material der Grabanlage:  
Gialo Veniziano 

 Mit Hilfe der Tabelle 9 können die 
gewählten Abmessungen des Funda-
mentes überprüft werden. Hierzu ist es 
erforderlich die Gewichtskraft beider 
Grabmalteile zu berechnen oder durch 
Wiegen zu ermitteln.  
Das Volumen des kleinstum-
schreibenden Quaders für Teil 1 be-
trägt: 
 

Stand Nov. 2009 



TA Grabmal  Seite: 38 
 
 
 
Wichte: 2750 daN (kg) / m³ 
 
Ergebnis: 
 
Das Fundament muss eine Breite von  
B = 38,6 cm  
Daher ist die geplante Fundamentbreite 
von 30 cm kleiner als die erforderliche 
Breite und damit nicht zulässig! 
 
Erforderliche Fundamentabmessungen: 
L = 120 cm, B = 40 cm und H = 30 cm 

V = 1,20 m * 0,3 m * 0,14 m = 0,05 m³ 
Da der Grabstein bezogen auf den 
Quader durch überstehende Teile ca. 
5% mehr an Volumen besitzt, beträgt 
das Ersatzvolumen: 
V = 1,05 * 0,05 m³ = 0,0525 m³ 
Die Gewichtskraft ergibt sich aus der 
Multiplikation von Volumen * Wichte: 
F = 0,0525 m³ * 2750 daN /m² 
F = 144,4 daN (kg) 
Das Volumen des kleinstum-
schreibenden Quaders für Teil 2 be-
trägt: 
V = 1,07 m * 0,2 m * 0,18 m = 0,04 m³ 
Da dem 2. Grabmalteil bezogen auf 
den Quader ca. 5 % des Volumens 
fehlen beträgt das Ersatzvolumen: 
V = 0,95 * 0,04 m³ = 0,038 m³ 
F = 0,038 m³ * 2750 daN /m² 
F = 104,5 daN (kg) 
 
Somit ergibt sich ein Gesamtgewicht 
des Grabmals: 
F= 144,4 daN+104,5 daN = 248,9 daN
F ≈ 250 daN (kg) 
Die Höhe des Fundamentes beträgt: 
H = 30 cm 

Kontrolle der Einfassungsteile   

 
 

 
Ergebnis: 
 
Die erforderliche Einfassungshöhe be-
trägt  
              H = 15 cm  
Daher ist die geplante Einfassung von 14 
cm Höhe kleiner als die erforderliche 
Höhe und damit nicht zulässig! 
 

 Mit Hilfe der Tabelle 5 können die 
Einfassungsteile ohne Abdeckplatten 
überprüft werden. Zur Kontrolle wird 
das Einfassungsteil mit der größten 
Länge und der geringsten Dicke 
gewählt. Das Einfassungsteile hat eine 
Länge 188 cm und eine Dicke von 6 
cm.   
Mit Hilfe dieser Angaben kann die 
erforderliche Höhe ermittelt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
Alternativ kann bei einer Ein-
fassungshöhe von 14 cm eine Dicke 
von 7 cm gewählt werden. 
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Beispiel 4:  Grabmal mit Einfassung und Abdeckplatten 
 

 
Ermittlung der Dübellänge   

 

 Mit Hilfe der Tabelle 3 kann die Ein-
bindelängen der Dübel ermittelt 
werden. Die Dicke des Grabmals 
beträgt 16 cm. Die dazugehörige Höhe 
ab Oberkante Fundament beträgt 126 
cm + 16 cm = 142 cm. Somit ist 
maßgebend für die Bemessung die 
Höhe von 120 cm. Die Ablesung aus 
der Tabelle ergibt einen  
Dübel mit Ø 16 mm und Le = 15 cm. 
Die Dübellänge ergibt sich aus 2 * Le + 
Sockelhöhe.  
L = 2 * 15 cm + 16 cm = 46 cm 

Ermittlung der Fundamentabmessungen   

 
 
 
Material der Grabanlage: Multicolor Rot 
 
Wichte: 2750 daN (kg) / m³ 
 
 
 
 
 
 

 Mit Hilfe der Tabelle 9 können die 
gewählten Abmessungen des 
Fundamentes überprüft werden. Hierzu 
ist es erforderlich die Gewichtskraft des 
Grabmals zu berechnen oder durch 
Wiegen zu ermitteln.  
Das Volumen des kleinstum-
schreibenden Quaders beträgt: 
V = 1,26 m * 0,6 m * 0,16 m = 0,121 
m³ 
Da dem Grabstein bezogen auf den 
Quader ca. 20% an Volumen fehlen, 
beträgt das Ersatzvolumen: 
V = 0.8 * 0,121 m³ = 0,097 m³ 
Die Gewichtskraft ergibt sich aus der 
Multiplikation von Volumen * Wichte: 
F = 0,097 m³ * 2750 daN /m² 
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Ergebnis: 
 
Das Fundament muss eine Breite von  
B = 37,3 cm haben. 
Daher ist die geplante Fundamentbreite 
von 40 cm größer als die erforderliche 
Breite und damit zulässig! 
 
Erforderliche Fudnamentabmessungen: 
L = 120 cm, B = 40 cm und H = 20 cm 
 

F = 266,1 daN (kg) 
Das Volumen des Sockels ergibt: 
V = 1,0 m * 0,2 m * 0,16 m = 0,032 m³ 
F = 0,032 m³ * 2750 daN /m² 
F = 88,0 daN (kg) 
 
Somit ergibt sich ein Gesamtgewicht 
des Grabmals: 
F = 266,1 daN + 88 daN = 354,1 daN 
F ≈ 350 daN (kg) 
Die Höhe des Fundamentes beträgt: 
H = 20 cm 
 

Kontrolle der Einfassungsteile   

 
Ergebnis: 
 
Die erforderliche Einfassungshöhe 
beträgt:  H = 20 cm. 
Daher ist die geplante Einfassung von 16 
cm Höhe kleiner als die erforderliche 
Höhe und damit nicht zulässig! 
Alternativ: Dicke 6 cm und H = 17,5 cm 
 

 Mit Hilfe der Tabelle 6 können die 
Einfassungsteile mit  Abdeckplatten 
überprüft werden. Zur Kontrolle wird 
das Einfassungsteil mit der größten 
Länge und der geringsten Dicke 
gewählt. Das Einfassungsteil hat eine 
Länge 175 cm und eine Dicke von 5 
cm.   
Mit Hilfe dieser Angaben kann die 
erforderliche Höhe ermittelt werden. 
 
 

Kontrolle der Abdeckplatten   

 
 
Ergebnis: 
 
Die erforderliche Dicke der Abdeckplatte 
beträgt: D = 4 cm 
Die geplante Dicke der Abdeckplatte von 
5 cm ist gößer als die erforderliche Dicke 
und somit zulässig. 

 Das Diagonalmaß für die Abdeck-platte 
beträgt: 
 
L = √(90² + 70²) = 114 cm = 1,14 m 
L = 1,14 m < 1,6 m 
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Beispiel 5: Einfassung und Abdeckplatten 

 
 
Kontrolle der Einfassungsteile   

 
Ergebnis: 
 
Die erforderliche Einfassunghöhe beträgt 
H = 22,5 cm. 
Daher ist die geplante Einfassung von 18 
cm Höhe kleiner als die erforderliche 
Höhe und damit nicht zulässig! 
Alternativ: Dicke 6 cm und H = 20 cm. 
 
 
 

 Mit Hilfe der Tabelle 6 können die 
Einfassungsteile mit  Abdeckplatten 
überprüft werden. Zur Kontrolle wird 
das Einfassungsteil mit der größten 
Länge und der geringsten Dicke 
gewählt. Das Einfassungsteil hat eine 
Länge 200 cm und eine Dicke von 5 
cm.   
Mit Hilfe dieser Angaben kann die 
erforderliche Höhe ermittelt werden. 
 
 

Kontrolle der Abdeckplatten   

 
 
Ergebnis: 
 
Die erforderliche Dicke der Abdeckplatte 
beträgt: D = 5 cm  
Daher ist die geplante Dicke der Abdeck-
platte gleich der erforderliche Dicke und 
somit zulässig. 

 Das Diagonalmaß für die Abdeck-platte 
beträgt: 
 
L = √(200² + 60²) = 209 cm = 2,09 m 
L = 2,09 m < 2,5 m 
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Beispiel 6: Grabmal mit Pfahlgründung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ermittlung der Dübellänge 

  

 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Maßgeblich ist die Dicke des 
Grabsteines im Bereich der Standfuge. 
Die Dicke beträgt nach der Zeichnung 
somit 12 cm. Die Höhe des Grabmals 
ab Oberkante Fundament beträgt 85 
cm. Die Ablesung aus der Tabelle 
erfolgt bei 90 cm und ergibt einen Dübel 
mit Ø 16 mm und Le = 15 cm. Die 
Sockelhöhe beträgt 15 cm. Die 
Gesamtlänge beträgt  
L = 2 * 15 cm + 15 cm = 45 cm 

Ermittlung der Fundamentabmessungen   
 
 

 
 
Material der Grabanlage: Paradiso 
 
Wichte: 2750 daN (kg) / m³ 

 Das Volumen des kleinstum-
schreibenden Quaders beträgt: 
V = 1,07 m * 0,7 m * 0,16 m = 0,12 m³ 
Da dem Grabstein bezogen auf den 
Quader ca. 35% an Volumen fehlen, 
beträgt das Ersatzvolumen: 
V = 0,65 * 0,12 m³ = 0,078 m³ 
Die Gewichtskraft ergibt sich aus der 
Multiplikation von Volumen * Wichte: 
F = 0,078 m³ * 2750 daN /m² 
F = 215 daN (kg) 
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Ergebnis: 
 
Das Gewicht liegt bei 300 daN. Somit 
ergibt sich bei einem Pfahldurch-
messer von 15 cm und einer Ein-
bindelänge in die Brücke von 15 cm ein 
Durchmesser für den Betonrippenstahl 
von 10 mm. 
 

Das Volumen des Sockels beträgt: 
V = 1,2 m * 0,16 m * 0,15 m = 0,029 m³ 
Die Gewichtskraft ergibt sich aus der 
Multiplikation von Volumen * Wichte: 
F = 0,029 m³ * 2750 daN /m² 
F = 80 daN 
Das Gesamtgewicht aus Grabstein und 
Sockel beträgt somit: 
F = 215 daN + 80 daN = 295 daN (kg) 
F ≈ 300 daN 
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Beispiel 7: Kreative Nutzung der Bemessungshilfen 
 

 
 
Ermittlung der Dübellänge   

 
 
 
Der Grabstein wird mit 2 Dübel Ø 12 mm 
befestigt. 
 
 
 
 
Zwischenergebnis:  
1 Dübel mit Ø 16 mm und Le = 17,5 cm
 
 
 
 
 
Ergebnis:  
1 Dübel mit Ø 12 mm und Le = 23,3 cm
 
2 Dübel mit Ø 12 mm und Le = 11,6 cm
 
 
 
 
 

 Mit Hilfe der Tabelle 3 kann die Ein-
bindelängen der Dübel ermittelt 
werden. Die gewählte Grabmaldicke 
von 13 cm ist jedoch in der Tabelle 
nicht zu finden. Daher werden die 
Einbindelängen für die Grabsteine mit 
12 cm und 14 cm ermittelt und aus 
beiden abgelesenen Längen der 
Mittelwert gebildet. Die dazugehörige 
Höhe ab Oberkante Fundament beträgt 
90 cm + 18 cm = 108 cm. Somit ist 
maßgebend für die Bemessung die 
Höhe von 110 cm.  
Die Ablesung für 12 cm Dicke ergibt: 
Dübel mit Ø 16 mm und Le = 19 cm. 
Die Ablesung für 14 cm Dicke ergibt: 
Dübel mit Ø 16 mm und Le = 16 cm. 
Die Einbindelänge für die Grabstein-
dicke von 13 cm ergibt sich: 
Le = (19 cm + 16 cm)/2 = 17,5 cm 
Mit nachfolgender Formel kann die 
Einbindelänge des Dübels mit Ø 16 
mm auf die Dübellänge mit Ø 12 mm 
umgerechnet werden: 
 

  
  
 Leneu = 17,5 cm * 16 / 12  
 Leneu = 23,3 cm 
 

Leneu = Lealt * Øalt / Øneu 
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Ermittlung der Fundamentabmessungen   

 
 
 
 
 
 
Material der Grabanlage: Paradiso 
 
Wichte: 2750 daN (kg) / m³ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ergebnis: 
 
Das Fundament mit eine Länge von 80 
cm muss eine Breite von  B = 42 cm. 
haben. 
Das Fundament mit eine Länge von 120 
cm muss eine Breite von  B = 36,1 cm. 
haben. 
 
 
Durch lineare Interpolation berechnet: 
erf. BF = 39,05 cm < vorh. BF = 40 cm  
 
Die Fundamentbreite ist zulässig. 

 Das gewählte Fundament hat eine 
Länge von 100 cm. Die Bemessungs-
tabellen stehen jedoch nur für die 
Längen 80 cm und 120 cm zur 
Verfügung. Mit Hilfe beider Tabellen 
kann man die Fundamentabmessung 
überprüfen. Hierzu ist es erforderlich 
die Gewichtskraft Grabmals zu 
berechnen oder durch Wiegen zu 
ermitteln.  
Das Volumen des kleinstum-
schreibenden Quaders beträgt: 
V = 0,90 m * 0,729 m * 0,13 m  
V = 0,085 m³ 
Da dem Grabstein bezogen auf den 
Quader ca. 35% an Volumen fehlen, 
beträgt das Ersatzvolumen: 
V = 0.65 * 0,085 m³ = 0,055 m³ 
Die Gewichtskraft ergibt sich aus der 
Multiplikation von Volumen * Wichte: 
F = 0,055 m³ * 2750 daN /m² 
F = 152,5 daN (kg) 
Das Volumen des Sockels ergibt: 
V = 1,0 m * 0,2 m * 0,18 m = 0,036 m³ 
F = 0,036 m³ * 2750 daN /m² 
F = 99,0 daN (kg) 
 
Somit ergibt sich ein Gesamtgewicht 
des Grabmals: 
F = 152,5 daN + 99 daN = 251,5 daN 
F ≈ 250 daN (kg) 
Die Höhe des Fundamentes beträgt: 
H = 40 cm 
Durch lineare Interpolation kann man 
Werte für Fundamente ermitteln, die 
zwischen beiden Tabellen liegen: 
Längendifferenz:  
120 cm – 80 cm = 40 cm 
Breitendifferenz:  
42 cm – 36,1 cm = 5,9 cm 
Das Fundament ist um 20 cm länger 
und somit 100 cm. 
erf. BF = 42 cm - 5,9 cm * 20/40 
erf. BF = 42 cm – 2,95 cm 
erf. BF = 39,05 cm 
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Kontrolle der Einfassungsteile   

 
 

 
Ergebnis: 
 
Die erforderliche Einfassungshöhe be-
trägt  H = 20 cm > 18 cm. 
Daher ist die geplante Einfassung von 18 
cm Höhe kleiner als die erforderliche 
Höhe und damit nicht zulässig! 
 
Erforderliche Dicke 7 cm. 
 
 
 

 Mit Hilfe der Tabelle 6 können die 
Einfassungsteile mit  Abdeckplatten 
überprüft werden. Zur Kontrolle wird 
das Einfassungsteil mit der größten 
Länge und der geringsten Dicke 
gewählt. Das Einfassungsteil hat eine 
Länge 194 cm und eine geplante 
Dicke von 6 cm.   
Mit Hilfe dieser Angaben kann die 
erforderliche Höhe ermittelt werden.  
Wählt man eine Dicke von 7 cm, so 
kann man näherungsweise durch 
lineare Interpolation die erforderliche 
Höhe berechnen: 
Längendifferenz:  
217 cm – 187 cm = 30 cm 
Höhendifferenz:  
20 cm – 17,5 cm = 2,5 cm 
 
194 cm – 187 cm = 7 cm 
 
erf. H = 17,5 cm + 2,5 * 7 / 30 
erf. H = 17,5 cm + 0,6 cm = 18,1 cm 
erf. H ≈ 18 cm 
 
 
 
 
 

Kontrolle der Abdeckplatten   

 
 
Ergebnis: 
 
Die erforderliche Dicke der Abdeckplatte 
beträgt: D = 5 cm. 
Daher ist die geplante Dicke von 4 cm 
der Abdeckplatte kleiner als die er-
forderliche Dicke und somit nicht zu-
lässig. 

 Das Diagonalmaß für die Abdeckplatte 
beträgt: 
 
L = √(150² + 88²) = 174 cm = 1,74 m 
L = 1,74 m < 2,5 m 
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Beispiel 8: Kontrolle der Anzeige 
 

 

 
Grabmalanlage aus Kinawa 
Vorgesehen ist ein Dübel mit Ø 12 mm und eine Einbindelänge von 10 cm 
Dienstleistungserbringer:  Nutzungsberechtigter in Eigenleistung 
 Qualifikation: Facharbeiter  
 
 

Stand Nov. 2009 



TA Grabmal  Seite: 59 
 
 

 
Stand Nov. 2009 



TA Grabmal  Seite: 60 
 
 

 
Qualifikation des Dienstleistungserbringers: 
Facharbeiter 
 

 
Diese Qualifikation entspricht 
nicht dem Tätigkeitsprofil der 
TA Grabmal. 
 

 

Die Prüfhöhe beträgt 60 cm 
Grabsteinhöhe + 15 cm 
Sockelhöhe = 75 cm 
Die Grabsteindicke von 10 cm 
ist in der Tabelle nicht vor-
gesehen und somit nicht 
bestimmbar. Wenn bereits ein 
Grabstein mit  der Dicke von 12 
cm und einer Höhe von 70 cm 
eine Einbindelänge von 16 cm 
erforderlich macht, kann die 
angegebene Einbindelänge 
nicht zulässig sein. Daher ist die 
Dübellänge durch eine statische 
Berechnung zu ermitteln. 

 

 

 
Näherungsweise kann mit einer 
Dichte von 2600 kg/m³ ge-
rechnet werden.  
Berechnet bzw. geschätzt hat 
der Grabstein mit Sockel ein 
Gewicht von ca.120 daN, das 
entspricht 120 kg. Ent-
sprechend der Tabelle 8 müsste 
das Fundament eine Breite von 
mindestens 57 cm haben. Das 
Fundament ist nicht zulässig! 

 

 

 
Das längste Einfassungsteil ist 
190 cm lang und 5 cm dick. 
Entsprechend der Tabelle 5 
müsste die Einfassungshöhe 20 
cm betragen. Da die Einfassung 
jedoch nur  15 cm hoch ist, ist 
diese Höhe nicht zulässig! 
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